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Medien gehören heute ganz selbstverständlich zu unserem und zum All-
tag unserer Kinder und Jugendlichen dazu: Aber die Fähigkeit, die Medien 
so zu nutzen, dass sie das Leben bereichern, statt es zu dominieren, ist 
uns nicht angeboren. Diese Fähigkeit muss – wie Lesen und Schreiben– 
erlernt werden. Man bezeichnet sie als Medienkompetenz. Der Begriff 
bündelt all die Fähigkeiten, die man benötigt, um in der heutigen Me-

diengesellschaft bestehen zu können:

·	 die Fähigkeit, ein Medium ausschalten zu können, wenn seine Inhalte 

überfordern;

·	 das Wissen, einschätzen zu können, welche Medieninformationen 

glaubwürdig sind; 

·	 die Fähigkeit, das passende Medium für seine Fragen und Interessen 

auswählen zu können;

·	 das Wissen, welche Absichten ein Medienproduzent mit der Veröf-

fentlichung von Medieninhalten verfolgt;

·	 technische/gestalterische Fähigkeiten, um selbst ein Medium (Video, 

Homepage) gestalten zu können.

Um Medienkompetenz erwerben zu können, benötigen Kinder und Ju-
gendliche: Freiräume zum Ausprobieren und Experimentieren mit Medien 
sowie Begleitung bei der Mediennutzung. Die wichtigste Voraussetzung 
für den Erwerb von Medienkompetenz ist jedoch das, was ihnen durch 
Erziehung und Vorbild im Elternhaus und in der Schule vermittelt wird.
Mit dieser Broschüre möchten wir Sie bei den Herausforderungen, die die 
Medienwelt an Eltern heute stellt, unterstützen. Sie finden hier Adressen 
mit Tipps zur Medienerziehung, aber auch wertvolle Medienangebote für 
Ihre Kinder sowie Einrichtungen, bei denen Sie sich über jugendgefähr-
dende Medieninhalte beschweren können.

Medienerziehung ist Sache der Eltern! Manchmal sind sich Eltern aber unsicher, was denn in Sachen Medienerziehung richtig und 
falsch ist. Wir haben für Sie die wichtigsten Regeln für eine erfolgreiche Medienerziehung zusammengetragen: 

·	 Halten Sie sich über aktuelle Entwicklungen im Medienbereich auf dem Laufende und machen Sie sich mit der Nutzung der 
neuen Medien vertraut. Nur so können Sie sich ein qualifiziertes Urteil bilden. 

·	 Seien Sie Ihren Kindern stets ein Vorbild beim Medienumgang. Eltern sind für Kinder die wichtigste Orientierungsquelle; auch 
bei der Mediennutzung. 

·	 Bleiben Sie mit Ihren Kindern im Gespräch und zeigen Sie stets Interesse für ihr Freizeitverhalten. Nur so können Sie „Schief-
lagen“ bei der Mediennutzung Ihrer Kinder erkennen und einschreiten.

·	 Stellen Sie mit Ihren Kindern gemeinsam Regeln für den Medienumgang auf (zeitlich und inhaltlich) und achten Sie auf deren 
Einhaltung.

·	 Geben Sie Ihren Kindern möglichst vielfältige Anregungen zu weiteren Freizeitmöglichkeiten und fördern Sie ihre Umsetzung. 
So können Sie übermäßigem Mediengebrauch entgegen steuern.

Weitere Anregungen und Hilfestellung zur Medienerziehung finden Sie bspw. unter: www.fragfinn.de; www.internet-abc.de; 
www.handysektor.de; www.klicksafe.de; www.schulen-ans-netz.de; www.bundespruefstelle.de; www.zappen-klicken-surfen.de.
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